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Wir leben in einer bewegten 
Zeit. Vieles ist in diesen Tagen 
unsicher. Nach Jahren der Ein-
schränkungen durch die Coro-
na-Pandemie hat uns das Jahr 

2022 Krieg in Osteuropa gebracht. Damit war nicht zu 
rechnen. Es tut weh, sagen zu müssen, dass die Folgen 
des „Unfriedens“ wir alle zu tragen haben.

Der Lebensalltag ist alles in allem teurer geworden. Die 
Entwicklung der Energie- und Treibstoffpreise lassen die 
Inflation auf ein Rekordhoch hinaufschnellen. Die öffentli-
che Hand ist redlich bemüht, durch finanzielle Unterstüt-
zungs-Pakete in Milliardenhöhe gegenzusteuern. Einiges 
konnte abgefedert werden. Alles ist aber nicht möglich! 
Auch wir seitens der Gemeinde können die Gebühren lei-
der nicht auf dem Stand von 2022 einfrieren. Unsere be-
trieblichen Ein- und Zukäufe sind durchwegs viel teurer 
geworden. Die Energiekosten sind, so nenne ich es ein-
mal, explodiert.

Um aus dieser weltweiten Misere herauszufinden, ist es 
unabdingbar, die Kernbotschaft unseres Weihnachtsfes-

tes in die Tat umzusetzen. Das Wort „Friede“ muss ein-
mal mehr eine neue Renaissance erfahren. Dies passiert 
nicht durch das Streben nach Macht und einem gegensei-
tigen Säbelrasseln. Ein friedvolles, faires und gesprächs-
förderndes Miteinander unter uns Menschen ist der Weg 
in eine gute Zukunft. Das Wort „Miteinander“ muss sa-
lonfähiger werden. 

Für mich persönlich heißt das: Im gemeinsamen Arbei-
ten für unseren Ort und durch die hervorragende Arbeit 
in den Vereinen und Institutionen erfahren wir Gemein-
schaft und ein Miteinander, das beflügelt. Daraus schöp-
fen wir Mut und Zuversicht! Auch dann, wenn die Zeiten 
einmal nicht so rosig sind. Ich lade jeden einzelnen von 
EUCH ein, in den nächsten 365 Tagen davon Gebrauch 
zu machen.

Zum neuen Jahr 2023 wünsche 
ich euch viel Glück, Gesundheit 
und Erfolg! Mögen alle Wünsche 
und Träume in Erfüllung gehen.
                                                           
                                                              Euer Bürgermeister    

LIEBE MÜNZBACHERINNEN UND MÜNZBACHER! LIEBE JUGEND!

Es gibt keinen Weg zum Frieden, 
denn Frieden ist der Weg.

(Mahatma Gandhi)
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Seit rund 20 Jahren ist die Marktgemeinde Münzbach 
eine „Ausgleichsgemeinde“. Das heißt, die Gemeinde 
kann ihren laufenden Betrieb allein finanzieren.
Wenn man das auf eine herkömmliche Firma herabbre-
chen würde, könnte man sagen, es läuft rund.

Für das Jahr 2023 sieht es aber leider nicht mehr so rosig 
aus.
Unsere Gemeinde hat sich, genauso wie alle Gemein-
debürgerInnen und Unternehmer, mit stark steigenden 
Strompreisen, viel höheren Zinsen und steigenden 
Lohnkosten auseinanderzusetzen. Derzeit sieht es so 
aus, dass Ende nächsten Jahres ein Abgang von rund 
€ 160.000,-- im Gemeindehaushalt zu Buche stehen 
wird.

Vom Land OÖ gibt es für eine „Abgangsgemeinde“ die 
Möglichkeit für Mittel aus dem Härteausgleichsfonds.
Was bedeutet das? 
Wenn eine Gemeinde die eigenen Kosten nicht mehr 
allein stemmen kann, unterstützt das Land OÖ und 
begleicht die Differenz. Diese ist jedoch mit Kriterien ver-
bunden, die wir als Gemeinde umsetzen müssen. 

Der Betrieb von Wasser, Kanal und Abfall muss auszah-
lungsdeckend geführt werden. Daher sind Erhöhungen 
notwendig! 
Wir als Gemeinde kaufen Leistungen zu und müssen 
diese Preissteigerungen (Strom, Betriebsmittel, usw.) 
teilweise auch weitergeben.
Keiner will im Vorhinein, dass alles teuer wird. Auch die 
ÖVP-Gemeinderäte nicht! Erfüllen wir die Kriterien für 
„Härteausgleichsgemeinden“ nicht, wird unser geplanter 
Abgang von € 160.000,-- nicht vom Land OÖ übernom-
men. Dies würde u.a. dazu führen, dass wir als Gemeinde 
keine weiteren Landesförderungen mehr bekommen. Zu-
dem hätten wir die € 160.000,-- in den nächsten Jahren 
abzubezahlen. Sollten wir in den nächsten Jahren weiter 
eine „Abgangsgemeinde“ bleiben, würde sich diese aus-
haftende Summe von Jahr zu Jahr erhöhen. 

Ob die Kriterien vom Land OÖ gut und sinnvoll sind, 
darüber lässt sich streiten! Nur eines ist gewiss, wenn wir 
ÖVP-Gemeinderäte der Steigerung der Gebühren um die 
„Inflationsrate“ und letztlich dem Budget bei der letzten 
Gemeinderatssitzung nicht zugestimmt oder sich mei-
nungslos der Stimme enthalten hätten, würden wir alle 
BürgerInnen langfristig belasten. 

Und das ist nicht im Sinne von und 
für Münzbach! 

Warum hat die Gemeinde keine Reserven, um erst gar 
nicht in die Situation einer Ausgleichsgemeinde zu 
kommen?
... das mögen sich an dieser Stelle so manche fragen! 
Das Jahr 2022 war anders und das Jahr 2023 wird 
anders. Solche Ereignisse, wie wir sie heuer haben - mit 
dem Krieg in der Ukraine und deren Folgen, Inflation, 
Energie-, Klimakrise, usw. - konnte keiner von uns nur 
annähernd rechnen.

Außerdem wurden in den letzten Jahren für unser Münz-
bach viele Großprojekte (Ortsdurchfahrt, Neubau Musik-
heim & Feuerwehrhaus, Erschließung neuer Siedlungen) 
umgesetzt. 
Um Projekte umsetzen zu können, hat man bei einer der-
zeitigen Förderquote von 43 % die restlichen 57 % als 
Eigenmittel aufzubringen. Das ist viel Geld! Das bedeu-
tete in den letzten Jahren für uns, dass kurzfristig Ange-
spartes und Überschüsse sofort in Projekte eingebracht 
wurden. Große Summen ansparen, ohne in naher Zu-
kunft Projektideen umzusetzen, ist nicht im Sinne einer 
Kommune.

In der Vergangenheit hatten wir auch immer die Mög-
lichkeit, kleinere Projekte oder Vereinsförderungen ohne 
große Probleme zu beschließen. Ab 2023 wird das nicht 
mehr ganz so einfach möglich sein. Wir haben ein ein-
geschränktes Budget. Das schmerzt! Oft ist es wichtig, 
etwas sofort umsetzen zu können, ohne viele Jahre darü-
ber reden zu müssen. 

Im Gemeinderat wurde in der letzten Sitzung das Jahres-
budget 2023 beschlossen.
Unsere erfahrene Gemeindebuchhaltung hat das 
Bestmögliche versucht, dieses Zahlenwerk so realistisch 
und effizient, wie nur möglich zu gestalten und mit gu-
tem Gewissen vorauszuplanen.
Sollten sich Möglichkeiten ergeben, das eine oder ande-
re Projekt früher als jetzt geplant, umsetzen zu können, 
freuen wir uns natürlich sehr.

Michael Lettner
Gemeindeparteiobmann & Vizebürgermeister

NEUE SITUATION:
ABGANGSGEMEINDE
EINE SITUATION DIE KEINER WILL!



DAHEIM IN OBERÖSTERREICHAktuelles aus der Landespolitik

Die Teuerungen und die Krisen be-
reiten den Menschen große Sorgen 
und stellen viele vor große Heraus-
forderungen. „Unser gemeinsames 
Ziel ist es, den Oberösterreicherin-
nen und Oberösterreichern in dieser 
herausfordernden Zeit wirksam zu 
helfen. Wir lassen in diesen schwie-
rigen Zeiten niemanden allein“,
betont Landeshauptmann Thomas 
Stelzer. 

Wir können nicht 
beeinflussen, was auf der 

Welt passiert. 
Aber eines ist sicher: Auf 

Oberösterreich ist Verlass.“

Oberösterreich hat daher zahl- 
reiche treffsichere Maßnahmen um-
gesetzt, um die Landsleute zu ent-
lasten. „Wir entlasten beim Wohnen 
und Heizen, im Sozialbereich und 
Pendlerinnen und Pendler. Denn die 
Menschen in unserem Land sollen 
sagen können: Auf Oberösterreich 
ist Verlass“, so Stelzer.  Zusätzlich 
erhalten die Gemeinden und Städte 
mit dem oö. Gemeindepaket eine 
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HELFEN, WO ES DIE 
MENSCHEN BRAUCHEN
INVESTIEREN, WO SICH DIE ZUKUNFT DES LANDES ENTSCHEIDET

kräftige Unterstützung zur Ab-
federung der steigenden Preise.
Gleichzeitig wolle man aber auch den 
starken Wirtschafts- und Arbeits-
standort stärken. 

„In Zeiten von Klimaschutz, Digita-
lisierung und Teuerungen müssen 
wir neben der Bewältigung der All-
tagssorgen auch den Blick auf die 
Zukunft richten. Daher investieren 
wir dort, wo sich die Zukunft des 
Landes entscheidet. Ab 2023 
werden jährlich 200 Millionen Euro 
für einen neuen OÖ-Zukunftsfonds 
bereitgestellt“, kündigt Stelzer an. 
Mit diesen Investitionen wolle man 
Arbeitsplätze sichern und Ober-
österreich als Wirtschafts- und 
Industriestandort auf Kurs halten. 

Aus dem Oberösterreich-Plan im 
kommenden Jahr werden 2023 In-
vestitionen in Höhe von 121 Millionen 
Euro finanziert.

 1.035 zusätzliche Kindergartenplätze

 500 zusätzliche Krabbelstubenplätze

 400 zusätzliche Wohnplätze für Menschen  
 mit Beeinträchtigung bis 2025

 221 Mio. Euro für den öffentlichen Verkehr

 Leistbares Wohnen durch 303 Mio. Euro  
 für Wohnbauinvestitionen

AUSGEWÄHLTE SCHWERPUNKTE 
IM LANDESHAUSHALT 2023

Thomas Stelzer
Landeshauptmann

Oberösterreich hilft schneller, um durch die schwierigen Zeiten zu kommen.
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Am 3. und 4. Dezember fand der Münzbacher Adv-
entzauber, organisiert von den Mitgliedern der ÖVP-
Münzbach, statt. 

Ortsansässige Vereine und Aussteller aus der Region 
sorgten für ein umfangreiches Angebot. Zahlreiche 
Besucher und optimales Wetter schafften eine tolle 
Stimmung an beiden Tagen.

Bei diesem Adventmarkt durften wir uns auch über 
ein umfangreiches Kinderprogramm freuen. Neben 
Ponyreiten, Schnitzeljagd, basteln der Jungschar und
Kasperltheater, durfte auch der Besuch vom Nikolaus 
nicht fehlen. 

Bei der Kinder-Holzwerkstatt bekamen die Kinder 
Einblicke ins Drechseln sowie der Brandmalerei. 

Viele großartige Kunstwerke sind dabei entstanden! 
Danke an dieser Stelle an alle, die uns dabei unter-
stützt haben!

Bei der Verlosung der Tombola durften sich 15 Ge-
winnerInnen über tolle Preise, gesponsert von unse-
ren regionalen UnternehmerInnen, freuen. Zudem 
wurden von der Familie Prömer (vlg. Prömgruber) 
einige Bäume zur Dekoration des Adventmarktes zur 
Verfügung gestellt. Herzlichen 
Dank dafür!

Ein großes Dankeschön auch 
an alle AusstellerInnen und die 
vielen fleißigen HelferInnen. 
Ohne gemeinsames Anpacken 
und Zusammenhelfen, wäre 
so eine Veranstaltung nicht 
möglich.

DAS WAR DER
ADVENTZAUBER 2022

VIELEN DANK DEN TOMBOLA SPONSOREN ...



ADVENTZAUBER 2022
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Das war die ...

Dieses Jahr zur Weihnachtszeit 
war, wie auch bereits im vergan-
genen Jahr, das Wichtelmädchen 
„ALVA“ im Zwergerlwald (Felsen-
ruhe) zu Besuch. 

Heuer hat ALVA bei seiner Anreise 
ein paar Sachen verloren. Bei einer 
„Weihnachts-Roas“ konnten an vier 

Stationen in Münzbach die Sachen 
gesucht und etwas Schönes daraus 
gebastelt werden. 

Ebenfalls gab es auch wieder den 
Christkind-Postkasten, in welchen 
die Kinder ihre Briefe ans Christ-
kind einwerfen und sich über eine 
Antwort freuen durften.

WEIHNACHTSWICHTEL & 
CHRISTKIND-POST
 „ALVA“ WAR WIEDER IM ZWERGERLWALD ZU BESUCH

Im Zwergerlwald findet man heuer 
die Weihnachtskrippe.



9

DAHEIM IN OBERÖSTERREICH

BAUERNSTAND IN BAUERNHAND - 
MUTIG IN DIE NEUEN ZEITEN!
Das Jahr 2022 war für uns Bauern, betrachtet man das 
klimatische Umfeld, ein außergewöhnlich gutes Jahr. Aus-
reichend Niederschläge in der richtigen Verteilung und 
keine Unwetter bescherten uns gute Erträge im Ackerbau 
und reichliche Erträge im Grünland. Der fehlende Trocken-
heitsstress unserer Kulturpflanzen bewirkte auch Freude 
und Zufriedenheit über das Gelingen unserer landwirt-
schaftlichen Arbeit.

Wir hatten heuer sehr viel Glück, denn betrachtet man 
Ostösterreich (tiefster Wasserstand im Neusiedlersee) 
oder den Rest von Europa (beinahe ausgetrocknete große 
Flüsse und Brände in Rekordzahl) erkennen wir, wie un-
sicher die landwirtschaftliche Produktion geworden ist.

Ebenso positiv ist die Preisentwicklung unserer land-
wirtschaftlichen Produkte. Eine durch Mindererträge und 
Missernten ausgelöste leichte globale Unterversorgung 
bei Lebensmitteln bescherte uns auch hier ein Plus. Wir 
haben jetzt wieder das Preisniveau von Ende der 1970er 
bis Anfang der 1980er Jahre. Doch zeigen auch hier die 
Prognosen leider eher nach unten.

Jede Art von Produktion bedeutet den Einsatz von Arbeit 
und Energie. Die Verdoppelung des Dieselpreises, die 
Vervielfachung des Strompreises und ungeheure Preis-
steigerungen bei Saatgut und Düngemitteln fressen uns 
unsere Erträge aus der Hand. Die stabilen Zeiten schei-
nen vorbei zu sein und mehr denn je ist es wichtig eine 
umsichtige und aktive Standesvertretung im Bauernbund 
zu haben. Die landwirtschaftlich Erwerbstätigen haben in 
Österreich einen Bevölkerungsanteil von 3% und wenn 

nicht gerade der Kühlschrank oder die Geschäfte leer 
sind, vergisst man gerne auf uns Bauern.

Seit Corona sprechen wir wieder von Versorgungssicher-
heit, da erkannt wurde, dass es eben nicht von alleine 
reichlich gedeckte Tische gibt und auch im Ukraine Krieg 
erkennen wir die fragile Versorgungslage der Welt, wenn 
hier um jede Tonne Getreideausfuhr aus der Kriegsregion 
gefeilscht wird.

Der Bauernbund ist stets bemüht, die Stimme von uns 
Bauern zu sein. Er versucht Halbwahrheiten und unsach-
liche Angriffe gegen die Landwirtschaft zu enkräften. 
Fehlendes agrarisches Wissen bzw. dessen Zusammen-
hänge auf allen politischen Ebenen gibt auch hier dem 
Bauernbund als Standesvertretung eine besonders wich-
tige Rolle.

Persönlich möchte ich mich bei allen Münzbacher Bäue-
rinnen und Bauern für ihre umsichtige Arbeit zum Wohle 
aller bedanken.

Für 2023 wünsche ich allen 
Glück und Gesundheit, Freude 
am Tun und wirtschaftlichen 
Erfolg!

Johann Prinz
Obmann Bauernbund Münzbach

 Regionales Weihnachten       
 dank unserer Bäuerinnen und Bauern        



10

DAHEIM IN OBERÖSTERREICH

Maßnahme Auszahlung Höhe (Netto in €)

 PENSION MIT AUSGLEICHSZULAGE 1.030.49 EURO
Pensionsanpassung 2022 3% laufend 2022 € 399,–
Einmalzahlung März 2022 € 150,–
Einmalzahlung April 2022 € 150,–
Aussetzen Ökostropauschale und Ökostromförderbetrag 2022 Jahresabrechnung € 100,–
Senkung Gas- und Elektrizitätsabgabe 2022 Jahresabrechnung € 100,–
Energiegutschein Jahresabrechnung  (Einreichung notwendig) € 150,–
Erhöhter Klimabonus September / Oktober 2022 € 250,–
Entlastungsbonus September / Oktober 2022 € 250,–
Einmalzahlung September 2022 € 300,–
Einmalzahlung* prozentuell gestaffelt nach Höhe der Eigenpension September 2022 € 99,– (bei € 700 

Eigenpension)
Summe Entlastungen 2022 (ohne Heizkostenzuschuss) netto € 1 948,–
monatliche Entlastung netto € 162,–

Maßnahme Auszahlung Höhe (Netto in €)

 PENSION MIT 1.300 EURO BRUTTO
Pensionsanpassung 2022 1,8% laufend 2022 € 255,–
Aussetzen Ökostropauschale und Ökostromförderbetrag 2022 Jahresabrechnung € 100,–
Senkung Gas- und Elektrizitätsabgabe 2022 Jahresabrechnung € 100,–
Erhöhter Klimabonus September / Oktober 2022 € 250,–
Entlastungsbonus September / Oktober 2022 € 250,–
Einmalzahlung September 2022 € 500,–
Energiegutschein Jahresabrechnung  (Einreichung notwendig) € 150,–
Summe der Entlastungen 2022 netto € 1 605,–
monatliche Entlastung netto € 134,–

Maßnahme Auszahlung Höhe (Netto in €)

 PENSION MIT 1.500 EURO BRUTTO
Pensionsanpassung 2022 1,8% laufend 2022 € 271,–
Aussetzen Ökostropauschale und Ökostromförderbetrag 2022 Jahresabrechnung € 100,–
Senkung Gas- und Elektrizitätsabgabe 2022 Jahresabrechnung € 100,–
Erhöhter Klimabonus September / Oktober 2022 € 250,–
Entlastungsbonus September / Oktober 2022 € 250,–
Einmalzahlung September 2022 € 500,–
Energiegutschein Jahresabrechnung  (Einreichung notwendig) € 150,–
Summe der Entlastungen 2022 netto € 1 621,–
monatliche Entlastung netto € 135,08

Maßnahme Auszahlung Höhe (Netto in €)

 PENSION MIT 1.700 EURO BRUTTO
Pensionsanpassung 2022 1,8% laufend 2022 € 255,–
Aussetzen Ökostropauschale und Ökostromförderbetrag 2022 Jahresabrechnung € 100,–
Senkung Gas- und Elektrizitätsabgabe 2022 Jahresabrechnung € 100,–
Erhöhter Klimabonus September / Oktober 2022 € 250,–
Entlastungsbonus September / Oktober 2022 € 250,–
Einmalzahlung September 2022 € 500,–
Energiegutschein Jahresabrechnung  (Einreichung notwendig) € 150,–
Summe der Entlastungen 2022 netto € 1 605,–
monatliche Entlastung netto € 133,75

Teuerungsausgleich:

Was Seniorinnen und Senioren 
wann bekommen oder bekommen haben!

*) Details zur Einmalzahlung:
Bis 960 Euro: 14,2 % des Gesamtpensionseinkommens
Über 960 bis zu 1.199,99 Euro: steigt linear zwischen 14,2 und 41,67 % an
1.200 bis zu 1.799,99 Euro: 500 Euro
1.800 bis 2.250 Euro: sinkt von 27,77 bis zu 0 % linear ab
Auszahlung: Gemeinsam mit der Pension am 1. Sept. 2022

Quelle: Österr. Seniorenbund

Rechnen Sie sich auf der Seite des 
Bundesministeriums für Finanzen 
Ihre persönliche Entlastung aus! 
https://onlinerechner.haude.at/
BMF-Brutto-Netto-Rechner

Obere Donaulände 7, 4020 Linz, 
Tel.: 0732 77 53 11 - 0   |   Fax-DW: 729   |   E-Mail: office@ooe-seniorenbund.at

www.ooe-seniorenbund.at
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Münzbach

ÖVP-JAHRESKALENDER 
DANKE AN UNSERE KALENDER SPONSOREN

Rechtzeitig zur Jahreswende dürfen wir euch auch heuer wie-
der den Gemeindekalender 2023 zur Verfügung stellen. 

Der von der ÖVP-Münzbach erstellte Kalender soll euch mit 
schönen Bildern und Informationen durch das kommende Jahr 
begleiten. Wir sind davon überzeugt, er wird euch daran erinnern, 
wie schön und liebenswert unser (er)lebenswertes Münzbach ist.

DANKE!
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Liebe Kinder, liebe Eltern!

Die Weihnachtszeit ist etwas ganz 
Besonderes. In dieser Zeit könnt ihr 
viel mit eurer Familie unternehmen, 
beispielsweise einen Adventmarkt besuchen, 
rodeln, Ski fahren oder einen 
Winterspaziergang machen.

Ich wünsche eine schöne und 
erholsame Zeit im Kreise der 
Familie!

Landeshauptmann
Thomas Stelzer

Vor Weihnachten schicken viele Kinder ihre 
Weihnachtswünsche an ein ganz besonderes 
Postamt in Oberösterreich, um von dort eine 
Antwort einer ganz besonderen Person zu 
bekommen. Weißt du, wie es heißt?

Welche Wintersportart mit zwei Brettern ist in 
Oberösterreich sehr beliebt: Rodeln, Skifahren 
oder Snowboarden?

Wenn es draußen regnet und schneit, nutzen 
viele Familien das große Thermenangebot in 
Oberösterreich. Welche große Therme in 
Oberösterreich kennst du, bei der du auch im 
Winter zum Piraten werden kannst und es viele 
tolle Wasserrutschen gibt?

LÖSUNGEN: Wie gut kennst du Oberösterreich? 1: Christkindl, 2: Skifahren, 
3. Eurotherme Bad Schallerbach (Aquapulco)  Wie viele Vögel findest du? 5

Foto © Land OÖ


